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Titelmasterformat durch Klicken bearbeiten

Die «Macht der Worte» als Risiko? 

Kommunikation in der Praxis

Flash Netzwerk Risikomanagement
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Risiken und ihre Relevanz für 
Krisenkommunikation

 Risiken als Funktion aus 
Eintretenswahrscheinlichkeit 
und Schadenspotential

 Risiken sind der Ausgang für 
kommunikative „Preparedness“ 

 Reputationsrisiken als 
spezifisches Corporate Risiko

Zurich Hazard Analysis, Team Leaders 
Handbook

Risiken und ihre Berechnung
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 Ein Issue ist eine wahrgenommene
Lücke zwischen Performance einer 
und Erwartungen («Say-Do»- oder 
«See-Do»-Gap). 

 Dynamik durch Anschlussfähigkeit 
an bestehende Werte und 
sprachliche Diskurse.

 Diskurse sind Sprachmuster, die 
bestimmen, was als 
problematisch/legitim gilt. 

Risiken und ihre Qualifizierung – Sprache, Issues, Diskurse
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Zeit

Krise

Issue
Bedenken

Handlungsfreiheit

Gestaltung

Abnehmende Handlungsfreiheit – zunehmende Wortmacht?

Bspw. Diskurs Nachhaltigkeit, Sparsamkeit, Armut

Diskursiver Raum
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Beispiele Issues aus dem Blätterwald - See-Do-Gap offen/geschlossen
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Titel
«Im Namen Gottes» = religiös oktroyiert, von 
Oben legitimiert, unbeliebt, sinnlos

Kontrast zu Zivildienst mit religiöser 
Neutralität, Popularität, Nützlichkeit, bottom-
up, Antiautoritarismus etc.

Kritik verstärkt Wirkung durch Kontrastierung 
mit unsichtbarem Diskurs -> Macht der 
Worte, für alle sinnvoll / sagbar

Beispiele für diskursive Macht der Worte – Kontrastierung unsichtbarer 
Diskurs
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Macht der Worte – Beispiele für Verstärkung bestehender Diskurs

Titel

Rüstungskonzern 
als «Laden» > 
Diskursstrang der 
Skandalgeschichte

Betrugsskandal als 
Führungsproblem 
> Diskurs der 
VBS-Misserfolge 
und politischen 
Verantwortung
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Macht der Worte – Diskursverknüpfung
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Radar

Einord-
nung

PlanungMass-
nahmen

Evaluation

Erfahrung in der Beratung – Issue Radar 
Zusammenspiel Risikomanager:innen, Direktion und Kommunikation

Identifikation und Monitoring 
Sprachmuster, Trends, gesellschaftliche 
Strömungen und politische Vorstösse; 
Erkennen von Diskursregeln

Bewertung Dringlichkeit, 
Betroffenheit, Emotionalität, 
Medieninteresse & Entwickeln 
von Szenarien

Identifikation mögl. Allianzpartner, 
Entscheid Strategie 
(Konfrontation, Kooperation, 
Ignorieren etc.), Konzept mit 
Szenarien, Holding Statements, 
Argumentarien etc.

Bei Strategie aktiver Mitgestaltung: 
Stellungsbezug, Positionierung 
GL/Vorstand, Meinungsbildung, 
Medienarbeit, Lobbying etc.

Wirkungsmessung, ggf. 
Anpassen Issue Mgt oder 
eigene Tätigkeit, 
Verschiebung 
Sprachmuster



Thomas Brückner, Risikoflash, 5. Mai 2026 / 10

 Erstellen von Grundlagen
 Handbuch (Definition, Abläufe)

 Organisation/Rollen (Leadership)

 Übung

 In der Krise
 Stabsarbeit

 Golden hours

 Empathy, Responsibility, Agency

 Nach der Krise: Evaluation

Erfahrung in der Beratung: Krisenkommunikation
Zusammenarbeit Management – Kommunikation
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 Die Macht der Worte ist real und wird in einer Zeit politischer 
Ausnahmezustände, und technischen/medialen Wandels schnell zur 
Ohnmacht des Unternehmens. Risikomanager – Management und 
Kommunikation sollten in «Schönwetterzeiten» bereits eng 
zusammenarbeiten.

 Risikoaversion in unsicheren Zeiten als Widerspruch und Beschneidung des 
Kommunikationswirkungspotentials. Abnehmende Handlungsfreiheit. 
Risiken sind der Normalfall und daher in BAU Strukturen zu schaffen, die 
das abbilden. Ziel der Kommunikation ist Vertrauen/Empathie/Transparenz 
zu schaffen, nicht «nur» Schlimmstes zu verhindern in der Krise. 

Zwei Thesen zur Diskussion


